
            
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

                                    
 
 
 
 
 
 
 
  
               

                                                    
                                                        

 
                        

153  Jahre TuS-Neukölln 

               KINDERTURNEN ∙ GYMWELT ∙ TURNEN  
        WANDERN ∙ SPORTKEGELN ∙ GERÄTETURNEN     
 FITNESS ∙ LEICHTATHLETIK ∙ BEWEGUNG INTEGRALE 
   AEROBIC ∙ BASKETBALL ∙ TRIATHLON ∙ FAUSTBALL 
       KINDER-U. JUGENDSOZIALARBEIT ∙ HANDBALL 
            VOLLEYBALL ∙ SENIORENGRUPPE ∙ TANZ 
                            GYMNASTIK ∙ RHÖNRAD 
∙    

Triathlon  
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Termine 
 

18.02.19 Alle Abt. Sitzung Vereinsvorstand, 18.00 Uhr, VH 
   

20.02.19 TuS-Frauen 
Stadtwanderung, 10.00 Uhr, Treffpunkt 
S-Bhf. Julius-Leber-Brücke 

   
26.02.19 1. Frauen Abteilungsversammlung, 17.00 Uhr, VH 
   

28.02.19 3. Frauen 
Abteilungsversammlung, 16.30 Uhr,  
Casino „Am Buschkrug“ 

   

15.03.19 Alle Abt. 
Mitgliederversammlung (neue Bezeich-
nung gem. Satzungsänderung) 18.00 
Uhr, Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 

 
 

Redaktionsschluss März 2019 
21. Februar 19 
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Einladung zur 

Mitgliederversammlung 2019 
des TuS Neukölln 1865 e.V. 

am  Freitag,  den  15. März  2019  um  18.00 Uhr, 
im Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, Bat-Yam-Platz 1, 12353 Buckow, 

im „kleinen Saal“. Zugang ebenerdig und behindertengerecht 
U7  U-Bhf. Lipschitzallee 

 
Einlass  um  17.00 Uhr 

 
Allgemeine Begrüßung 

Totengedenken 
Jubilar- und Siegerehrung 

 
Tagesordnung der Mitgliederversammlung: 

 
1. Begrüßung und Eröffnung   

Beratung und Genehmigung  des 
Haushaltsplanes sowie Fest-
setzung der Beiträge und des 
Eintrittsgeldes für das Jahr 2019 
 
Beratung der eingegangenen 
Anträge 
 
 
Wahlen zum Vereinsvorstand 
auf die Dauer von zwei Jahren: 
a) stellv. Vorsitzende*r 
b) Geschäftsführer*in 
c) Kassenwart*in 
d) Sportwart*in 
e) Spielwart*in 
 f) Pressewart*in  
 
Allgemeine Aussprache 
ohne Beschlussfassung 

  6. 
2. 
 
 
3. 

Protokoll der letzten 
Vereinsversammlung 
 
Tätigkeitsberichte 

 
 
 
 

 a) des Vorsitzenden 
b) der Geschäftsführerin 
c) der Vereinskassenwartin 
d) der Fachwarte des Vorstandes 
e) des Obmanns des Ehrenrates 
 f) des Obmanns d. Kassenprüfer 
 
 
Entlastung: 
a) der Vereinskassenwartin 

7. 
 
 

 
 
 
 
 

4. 

 
8. 
 
 
 
 

 
 

b) des Vereinsvorstandes 
 

 

 
5. 

 
Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 
9. 
 
 
 

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 07.02.2019 (spätestens 21:00 Uhr), beim 
Vereinsvorstand, Lipschitzallee 29, 12351 Berlin, schriftlich einzureichen. 
Teilnahme- und stimmberechtigt sind unsere Ehrenmitglieder und alle Vollmitglieder, soweit sie 
die Beitragsverpflichtungen bis Ende 2018 erfüllt haben.  
Mitglieder der Vereinsjugend wohnen der Mitgliederversammlung als Zuhörer bei.  
Ich bitte um zahlreiche Teilnahme.  

                                                                                          TuS Neukölln 1865 e.V. 
                                                                                       Jörg Steinbrück, Vorsitzender 
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     Zeugwartin 

        Birgit Zeplin •  Lauterberger Str. 32 •  12347 Berlin   
     Tel.: 030/64 44 45 25 • e-Mail: b.zeplin@online.de        

 
Bericht für das Geschäftsjahr 2018 

 
Auch in diesem Jahr hat es keine größeren Anschaffungen gegeben bzw. der  
Geschäftsstelle ist nichts gemeldet worden. Aufgrund der umfangreichen Sanierungs 
arbeiten an unserem Vereinshaus sollte eigentlich der große Container vor dem 
Haus vorübergehend umgesetzt werden. Bisher haben wir keine weiteren Nach-
richten erhalten, ob und wann das passieren soll.  
Wir hoffen natürlich, dass uns das Ausräumen des Containers erspart bleibt. 
 
Viele Grüße und alles Gute zum neuen Jahr. 
Birgit 
 
 
 

     Spielwartin 

         Doris Schönherr • Kaiserkorso 14 • 12101 Berlin • Tel.: 030 / 772 67 49 
          Mobil 0171/ 53 20 744 • E-Mail: doris-schoenherr@t-online.de 

 
Auch im Jahr 2018 rollten die Bälle wieder überwiegend positiv. Die Abteilungen 
schaffen es immer wieder - dank vieler helfender Hände - dass es so rund läuft. 
Dafür einen großen herzlichen Dank an Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und 
Betreuer, Schiedsrichter und Vorstandsmitglieder.  
 
Es wird weiterhin viel Engagement kosten, neue Mitglieder für uns zu begeistern und 
den jetzigen Standard zu erhalten.  
Hier nun die einzelnen Berichte der Abteilungen.  
 
Jahresbericht Basketball  

 
Der Jahresbericht der Basketballabteilung 2018 könnte den geneigten Leser etwas in 
Anspruch nehmen. Ich empfehle daher, ihn mit einer Tasse frisch aufgebrühtem 
Kaffee oder bekömmlichen Teegetränk zu genießen und so für eine Kurzweil dem 
Alltag zu entfliehen. Es werden hier schlichtweg mehr als drei Zahlen präsentiert.  
Die Basketballabteilung absolvierte auch im Kalenderjahr 2018 ein erfolgreiches 
Jahr. Als sportlicher Höhepunkt wäre die Oberligaqualifikation der männlichen 
Jugend  unter 14 zu nennen. Die Jungs haben auf dem Qualiturnier alles gegeben 
und verdient den Ligaaufstieg geschafft! Saisonübergreifend nahm die  
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Basketballabteilung mit 4 Herrenmannschaften (davon eine in der Oberliga), 2 
Damenmannschaften (wobei die 1. Damenmannschaft in der 2. Regionalliga Nord 
spielt) und 10 -12 Jugendmannschaften (männlich und weiblich) an den 
Rundenspielen des Berliner Basketball Verbands teil. Darüber hinaus konnte sich die 
Ü 35-Damenmannschaft für die Deutsche Meisterschaft in Heidelberg qualifizieren 
und belegte dort einen 7. Platz!  
 
Strukturell war vor allem zu verzeichnen, dass der Vorstand auf allen Positionen 
doppelt besetzt war, der Abteilungsleiter auf drei Stellvertreter zurückgreifen konnte 
und auch ein lang verwaistes Amt neu besetzt wurde. Das des/der Festwartes*in. 
Diese hat sich auch zugleich an die Organisation einer Saisonauftaktparty gemacht 
und auch das alljährliche Weihnachtsmützenturnier wurde durch die hervorragenden 
Organisationen auch dieses Jahr wieder zelebriert. Der Vorstand tagte im Kalender 
jahr fünf Mal und auch die Abteilungsversammlung war mit ca. 40 Personen rege 
besucht. Scotty an Brücke: "Alle Posten besetzt und funktionsbereit!". Danke an 
dieser Stelle für das nimmermüde Engagement an Amtsträger, Trainer, 
Schiedsrichter und Unterstützer!  
 
Die Reisetätigkeiten der Abteilung wurden über die Standardreiseziele, das 
Osterturnier in Wien und das Miniturnier in Göttingen, hinaus erweitert. Neues  
Reiseziel ist ein kleines Dorf namens Servia in Griechenland. Das Aus-
tauschprogramm wurde von unserem Trainerkoordinator Till Thaler ins Leben 
gerufen und hat vor allem den kulturellen Austausch mit den liebevoll genannten 
"Tills Griechen" im Fokus. Hier konnten Jugendliche und junge Erwachsene die 
griechische Natur genießen und literweise Olivenöl mit nach Hause bringen. Ein 
Austausch beruht natürlich auf dem gegenseitigen Besuch, so dass die griechische 
Delegation zwischen den Jahren Berlin genossen hat und ordentlich Sylvester feiern 
konnte.  

Weiter zu berichten wäre, dass das Engagement an Schulen über Schul-AG's trotz 
des aktiven Rückzugs Alba Berlins aus Nordneukölln aufrecht erhalten werden 
konnte. Hier werden momentan fünf AG's im Grundschul- sowie eine im 
Oberschulbereich angeboten. Dass Kooperation mit Schulen und die Versorgung der 
Schul-AG's mit Trainern für die Nachwuchsförderung der Abteilung eine große 
Bedeutung haben sei hier nur am Rande erwähnt.  

Als Fazit für das Jahr 2018 kann man nur sagen, weiter so! Aufgaben definieren, 
Aufgaben verteilen, Lösungswege finden und miteinander am Ball bleiben! Klingt 
einfach, ist aber so!  

Allen Mitstreitern, Lesern und Fans ein tolles 2019!  

Jahresbericht Faustball  

 
In der Hallensaison 2017/18 starteten letztmalig zwei Mannschaften für TuS 
Neukölln.  
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Die Männer Bezirksligamannschaft erreichte den 5. Tabellenplatz. Die TuS 
Mannschaft der Männer 60 wurde Berliner Meister und löste sich dann bedauer-
licherweise auf.  
In der Feldsaison belegte die Bezirksligamannschaft Platz 4. Diese Mannschaft tritt 
nun als einzige Mannschaft für TuS Neukölln im Faustball an  
 
Jahresbericht Handball  

 
Hatte ich letztes Jahr von drohenden kräftigen Gewittern gesprochen? Nun, wir 
haben ein paar Dellen im Lack – aber an anderen Stellen haben wir unseren Karren 
auf Hochglanz poliert. Die Handball-Abteilung ist auch im Jahr 2018 gut unterwegs 
gewesen. Doch die Wolken wurden dichter und wir haben so langsam eine richtige 
Sorge. Ein Rettungsschirm wurde aufgespannt, aber ehe alles wieder in trockenen 
Tüchern ist, wird noch einige Zeit vergehen. 

Facts: 

Nr. 1:  Eine zweite Meisterschaft und ein Aufstieg… 

… ist den Jungs des Jahrgangs 1999-2001 gelungen: 

BERLINER MEISTER 2018 : Männliche A-Jugend TuS Neukölln 

Unmittelbar im Anschluss an die Saison folgten die Qualifikationsspiele zur 
überregionalen Oberliga Ostsee-Spree, die das Team erfolgreich absolvierte. In der  

 
laufenden Saison geben wir nun in den Handball-Hochburgen des Nord-Osten 
unsere Visitenkarte ab. 

Nr. 2:  Die Leuchttürme 

Erneut wurden die wichtigsten sportlichen Saisonziele erreicht: Verbleib der ersten 

Erwachsenen-Teams in den höherklassigen Ligen. Die überregional in der Oberliga 
spielenden 1. Frauen sowie die in der höchsten Berliner Spielklasse antretenden 1. 
Männer mussten erneut mit schweren Verletzungen kämpfen, konnten sich aber an 

den letzten Spieltagen, des Klassenverbleibs sicher wähnen. 
 
Die vielversprechende Spielerdecke bei der Mä1, gepaart mit den starken A-
Jugendlichen lässt auf eine interessante Zukunft hoffen, doch es musste ein neuer 
Trainer her. Mit Hao übernimmt ein echtes TuS-Eigengewächs das Team, das nach 

erneuten Verletzungen einfach nicht das ganze Potential auf die Platte bringen kann. 
Zum sicheren Klassenerhalt sollte es dennoch reichen. 
 
Einen größeren Umbruch erlebten dagegen die I. Frauen. Sieben Spielerinnen 
verließen das Team, aber gleich zehn Neuzugänge konnte das Trainerteam Eric 
und Hannes verzeichnen. Der Saisonstart verlief beruhigend, doch nicht alle 
Erwartungen wurden erfüllt. Klar, das muss sich erst alles finden. Die Liga sollte zu  
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schaffen sein und in der nächsten Saison dann endlich mal das gehobene Mittelfeld 
angepeilt werden. 

Nr. 3:  Die Jungs 

Neben der oben genannten männlichen A, gehören alle anderen männlichen 
Jugend-Teams zum oberen Drittel der Berliner Szene. Die mD wurde sogar das 

viertbeste Berliner Team der letzten Saison. Aktuell hat der nachfolgende Jahrgang 
ein paar Personalprobleme, doch die älteren Teams sind in der jeweils zweithöchsten 
Liga auf den vorderen Rängen dabei. 

Nr. 4: Die Mädels 

Aller Wiederanfang ist schwer. Die wE und die Mini-Girls sind ganz gut in 
Schwung. Zur kommenden Saison basteln wir an einer stabilen weiblichen D-
Jugend. Das einzige ältere weibliche Jugend-Team (jetzt wA) hat als Staffelsieger 
eine tolle letzte Saison gespielt, hadert aber aktuell als jüngerer Jahrgang mit dem 

Spielmodus (nur eine Berliner Liga mit 11 Teams) denn sie verlieren meist. 
Gewinnen macht natürlich mehr Spaß – aber das kommt dann nächste Saison 
wieder. Durchhalten !!! 

Nr. 5: Frauenpower 

Noch immer sind wir weit und breit der Verein mit den meisten Frauen-Teams. 

Vom Rand des Leistungssports (Fr1) bis zu Anfängerinnen findet Jede ein Plätzchen 
in unseren FÜNF Teams.  
Und wieder gab es einen Aufstieg: Die Fr5 verließ die tiefste Liga und versucht sich 
jetzt parallel zur Fr4, die  erneut  den Klassenerhalt feiern  konnten. Hier musste der  
Weggang des langjährigen Trainers verkraftet werden und es ist immer noch keine 
eigene Lösung gefunden. Doch durch die Zusammenlegung mit dem Training der 
Fr3 ergaben sich etliche Synergien. So sind beide Teams in ihren Ligen zur Halbzeit 
allen Widrigkeiten zum Trotz auf dem aktuell ZWEITER. Die Fr3 funktioniert trotz 

Verletzungen und verkleinertem Kader wesentlich stabiler als in der sehr ordentlichen 
ersten Saison in der dritthöchsten Liga (5. Platz). Eine Liga darüber hat sich die Fr2 
oben festgesetzt. Sie belegten einen tollen 3. Platz, den sie auch aktuell wieder inne 

haben. Auch hier gibt es Verletzungssorgen und Nachwuchsfreuden, so dass mit 
einem insgeheim anvisierten Aufrücken in die höchste Berliner Liga eher nicht zu 
rechnen ist. Aber nach unten geht´s halt auch nicht. 

Ich kann mich nur wiederholen: Bei den Damen läuft´s! 

Nr. 6: Die Kerle 

Und noch etwas wurde geschafft. Nach der Zusammenlegung der beiden 
Männerteams unter einem Trainergespann zeigt die lange gewünschte Konzentration 
der Kräfte Wirkung. Statt 2 x Mittelfeld hat  das A-Team nun den Aufstieg die 
dritthöchste  Spielklasse  geschafft UND  behauptet  sich  dort  sehr  ordentlich  im  
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Mittelfeld. Und auch das B-Team sammelt fleißig Punkte. So stabilisiert sich der 
Männer-Bereich und bietet allen A-Jugendlichen an irgendeiner Stelle die 
Möglichkeit weiter in Neukölln auf sehr ordentlichem Niveau Handball zu spielen. 

Nr. 7: Und sonst so 

Ich habe es ja oben erwähnt. Es bleiben nach wie vor die Eintritte bei den Jüngsten 

aus. Der beruflich bedingte Weggang der bislang Engagierten konnte bislang nicht 
kompensiert werden. Der neue Weg ist aber eingeschlagen: Seit Oktober haben wir 
mit Kim D. erstmals eine FSJlerin und damit jemanden quasi hauptberuflich. Sie 

wird hauptsächlich bei den Jüngsten eingesetzt, soll im Rahmen der Programme 
„Schule/Verein“ und „Kita/Verein“ Angebote schaffen und nachhaltige Kontakte 
aufbauen. Mal sehen, wann wir hier eine Umkehr schaffen. 
Einige Jung-Trainer und neue Gruppenhelfende konnten wir gewinnen. Auch bei den 
Schiedsrichternden tut sich einiges. Das sind gute Signale. Die traditionelle 
Pfingstfahrt, die Saisonabschlussfeier und die Teilnahme an den Beachturnieren der 
Stadt sind die Highlights außerhalb der Saison. Wir funktionieren immer noch ganz 
ordentlich – es könnte aber besser sein. 

 
Ein ganz großer herzlicher Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, Betreuerinnen 
und Betreuer, Trainerinnen und Trainer sowie meine Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
im Vorstand. 

 

                     Ehrenrat 

                        Volpert von Kalckreuth • Köpenicker Str. 165 B 
                            12355 Berlin • Tel.: 030/ 663 24 44   

 
  
Der Ehrenrat musste im Berichtsjahr 2018, wie bereits in den Jahren davor, 
nicht tätig werden. 
Dem Ehrenrat gehören 
Ursula Hänisch, Heidemarie Stern, Monika Manns und Hella Warczynski an. 
 
Zur Erinnerung, die Aufgabe des  Ehrenrates ist, über Berufungen  gegen Vorstands-
entscheidungen  bei Maßregelungen endgültig zu entscheiden sowie Streitfälle per-
sönlicher Art, die sich auf die Mitgliedschaft zum Verein beziehen, beizulegen.  
 
Der Ehrenrat wünscht allen Aktiven ein erfolgreiches sportliches Jahr und uns allen 
gute Gesundheit. 
 
Herzliche Grüße 
Obmann des Ehrenrates 
Volpert von Kalckreuth 
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        Geschäftsführer 

           Manfred Vogt · Skalitzer Str. 54 B · 10997 Berlin 
 Tel.: 030-6126386 · Handy: 0157 742 706 73 
 eMail: manfred.vogt@tus-neukoelln.de 
 

 
 
Jahresbericht des Vereinsgeschäftsführers 
 
Über die Arbeit als Geschäftsführer im Jahr 2018 berichte ich wie folgt : 
 
Während des gesamten Jahres 2018 haben die Umbau- und Modernisierungs-
arbeiten im Gebäude der Geschäftsstelle angedauert und sind bis auf den heutigen 
Tag noch nicht beendet. Die Fertigstellung ist nun aber für März 2019 in Aussicht 
gestellt worden. Nach den Sommerferien konnten wir jedoch die Räume der Ge-
schäftsstelle wieder beziehen und am gewohnten Platz die Arbeit der Geschäftsstelle 
wieder aufnehmen. Fleißige Helfer haben uns bei den Möbeltransporten und den 
Einrichtungsarbeiten geholfen. Den Helfern sei an dieser Stelle noch einmal gedankt. 
Auch der Sitzungsraum kann wieder genutzt werden und die Toiletten stehen wieder 
zur Verfügung. Mit der Fertigstellung der Küche und dem Gemeinschaftsraum 
müssen wir uns noch etwas gedulden. Etwas beschwerlich ist noch der Zugang zur 
Geschäftsstelle.  Zwischen  Gerüsten und über diverse Unebenheiten müssen sich 
die Mitarbeiter und Besucher der Geschäftsstelle  vorsichtig von der Straße aus zum 
Eingang  zubewegen. Dies ist insbesondere bei Dunkelheit problematisch, zumal des 
Öfteren die Beleuchtung ausfällt. Bisher ist Gott sei Dank nichts passiert. Im Großen 
und Ganzen läuft aber der Betrieb in der Geschäftsstelle wieder gut. Mit den 
Einschränkungen im Umfeld kommen wir klar. Die Stimmung und das Arbeitsklima 
unter den geschäftsführenden Mitarbeitern ist ausgezeichnet und am Ende des 
Jahres haben wir auf ein erfolgreiches Jahr trotz der widrigen Umstände anstoßen 
können. 
 
Im Laufe des Jahres 2018 haben wir bei der Senatskanzlei die Ehrenamtskarte für 
die in unserem Verein ehrenamtlich Tätigen beantragt. Die Ehrenamtskarte ist ein 
Dankeschön und eine Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements in den 
Vereinen. Die Ehrenamtskarte kann erhalten, wer für den Verein seit  einem Jahr 
mind. 200 Std im Jahr ehrenamtlich tätig ist und hierfür keine Vergütung erhält .Die 
Ehrenamtskarte bietet Vergünstigungen bei zahlreichen Berliner Einrichtungen und 
Unternehmen .Wir hatten überschlägig mit der Ausgabe von 50 Karten gerechnet. 
Bisher ist aber nur etwas mehr als die Hälfte v on unseren Ehrenamtlichen in der 
Geschäftsstelle abgeholt worden. 
 
Im Jahr 2018 habe ich mich um eine neue Trainingshalle für unsere Rhönrad-
abteilung bemüht. Die bisherige Sporthalle der Kepler-Oberschule ist zu klein, um 
weitere Mitglieder aufnehmen und die geänderten Wettkampfanforderungen 
trainieren  zu  können. Mein  persönliches  Erscheinen  im  Bezirksamt  und  das Ge- 

mailto:manfred.vogt@tus-neukoelln.de
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spräch mit dem zuständigen Mitarbeiter des Sportamtes Neukölln war leider nicht 
erfolgreich. Der Bezirk kann uns zurzeit keine   größere Sporthalle zur Verfügung 
stellen. Ich werde aber immer mal wieder  nachfragen, ob sich an der Hallensituation  
etwas zugunsten unserer Rhönradabteilung  geändert hat.   Auch der Versuch, einen 
vereinsinternen Tausch vorzunehmen ging ins Leere. Des Weiteren hatte ich dann 
den BTFB um Unterstützung gebeten. Hier bin ich auf Interesse, Verständnis und  
Hilfsbereitschaft getroffen. Der BTFB beantragte für den TuS  Neukölln Trainings-
zeiten in der Gretel Bergmann-Halle in Wilmersdorf. Leider ist dieser Antrag auch 
abschlägig beschieden worden. Es sind nicht nur die knappen Hallenzeiten sondern 
auch die Unterbringung der Rhönräder, die die Suche nach einer größeren Halle 
schwierig gestalten. Ich werde die Angelegenheit weiter verfolgen. 
 
Im Jahr 2018 konnte leider die abteilungsübergreifende  Weihnachtsfeier für die 
Kinder nicht stattfinden. Die Tanzabteilung war bis zum ersten Adventswochenende 
voll und ganz mit den Vorbereitungen für ihre Show beschäftigt. Es blieb also keine 
ausreichende Zeit für eine  Fortsetzung der im Jahr 2017 begonnenen  schönen 
Einrichtung für die Kinder. Mit allen interessierten Abteilungen wurde einvernehmlich 
die Weihnachtsfeier im Jahr 2018 abgesagt mit dem Vorsatz, in diesem Jahr  der 
Kinderweihnachtsfeier wieder volle Aufmerksamkeit zu schenken. 
 
Zu Weihnachten 2018 gibt es noch zu berichten, dass der TuS Neukölln erstmals 
nicht auf dem Rixdorfer Weihnachtsmarkt mit einem Stand vertreten war. Leider gab 
es im Verein niemanden, der die Organisation eines solchen Standes von Birgit 
übernehmen wollte. 
 
Unser Medienpartner, Hauptstadt-Sport-TV, hat im Jahr 2018 lediglich einen Beitrag  
gefertigt. Unter dem Titel „ Tanz und Basketball vereint beim TuS-Neukölln“ wurde 
vom ersten Einsatz der Cheerleader während eines Basketballspiels der Jungen 
berichtet. Alle hatten viel Spaß bei dieser Veranstaltung und Hauptstadt-Sport -TV 
hat mit einem stimmungsvollen Bericht Lust auf mehr gemacht. In diesem Jahr 
werden Videoberichte  über die Nachwuchsarbeit der Triathleten und der Mädchen-
turnabteilung gefertigt. Die Mädchen werden Training, Wettkampfvorbereitungen und 
Wettkampf in einem Beitrag präsentieren. 
 
Zu berichten ist ferner, dass die Behinderten-Sportgruppe zum 30.11.18 den 
Trainingsbetrieb eingestellt hat. Ob dies auf Dauer oder nur vorübergehend sein wird, 
wird sich im Laufe dieses Jahres herausstellen. 
Die Vierten Frauen haben zum 31.12.2018 ebenfalls den Trainingsbetrieb eingestellt. 
 
Die noch verbliebenen Vereinsmitglieder ergeben folgende Mitgliederzahlen zum 
01.01.2019 : 
   
Gesamtmitgliederzahl  1144 (Vorjahr 1214) davon 584 männlich (51 %) / 560         
                                                                                                           weiblich  ( 49 %)   
Kinder und Jugendliche   bis 18 Jahre     402  (35 % )  -  Vorjahr  452  - 
Erwachsene                                               742 ( 65 % )  -  Vorjahr  762  - 
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Die Mitglieder verteilen sich auf die Abteilungen wie folgt :       
 
Turn- und Freizeitsport    387 Mitglieder   davon     80 männlich /  307 weiblich 
Basketball                        348 Mitglieder   davon   263 männlich /    85 weiblich 
Handball                        284  Mitglieder   davon  155 männlich  / 129 weiblich 
Triathlon                             93  Mitglieder   davon     61 männlich  /  32 weiblich 
Leichtathletik                      23 Mitglieder    davon     16 männlich  /    7 weiblich 
Kegeln                                  9 Mitglieder    davon       9 männlich  /    0 weiblich 
 
Prozentual  verteilen sich die Mitglieder auf die Abteilungen wie folgt : 
 
Turn- und Freizeitsport                           33,8 % 
Basketball                                              30,4 % 
Handball                                               24,8 % 
Triathlon                                                          8,1 % 
Leichtathletik                                                   2,0 % 
Kegeln                                                             0,8 % 
 
Abschließend möchte ich allen Mitgliedern des TuS Neukölln ein gesundes 
erfolgreiches Jahr 2019 wünschen!  
 
 
Ich möchte darauf hinweisen, dass Vereins-Vorzugs-Tickets für die nächsten 
Vorstellungen der Show „ Feuerwerk der Turnkunst“ am 05.01.2020 bis zum 
26.02.2019 bei mir zu bestellen sind. 
Nachbestellungen   sind dann nur noch möglich, wenn mindestens 10 Tickets 
bestellt werden. Ob dann noch für die gewünschte  Vorstellung Tickets 
vorhanden sind, ist wegen der großen Nachfrage, insbesondere für die 
Nachmittagsveranstaltung, ungewiss. Der Ticketpreis für die nächste Show ist 
noch nicht bekannt. Mit einer Erhöhung muss , soweit ich gehört habe, 
gerechnet werden. 
 

Manfred Vogt 
 

               Faustball 

Jörg Steinbrück · Liningstraße 48 · 12359 Berlin 
                            Tel. 030/ 23490253 · 
                            dienstlich DAK-Berlin  030/ 9860108-1100 
                            Postbank Berlin - Karin Steinbrück • BIC: PBNKDEFF •            
                            IBAN: DE25 1001 0010 0201 2491 06 • 

 
Ersatzgeschwächt bestritt unsere Bezirksligamannschaft den zweiten Spieltag. Im 
ersten Spiel mussten wir uns dem Tabellenführer Rotation nach hartem Ringen mit 
7:11 und 9 :11 geschlagen  geben. Im  zweiten  Spiel  hatten  wir einen Fehlstart. Der  



TuS-Nachrichten • 112. Jahrgang                                                 Nr. 2 • Februar 2019 

11 
 

 
erste Satz ging mit 11:5 verloren. Auch im zweiten Satz sah es lange nicht gut aus. 
Südost führte bereits mit 10:6 und benötigte nur noch einen Punkt zum Sieg. In 
dieser Phase gelangen uns sagenhafte 6 Punkte in Serie. Wir gewannen den Satz 
noch mit 12:10. Damit sicherten wir uns insgesamt das Unentschieden. Beflügelt von 
diesem Endspurt gewannen wir das dritte Spiel dann überlegen und sicher mit 11:7 
und 11:5. Das letzte Spiel des Tages war dann wieder ein ganz enges Spiel. Wir 
gewannen den ersten Satz mit 11:9 und führten im zweiten Satz mit 10:8. Dann 
verloren wir den Spielfaden und verloren noch mit 10:12. Damit endete dieses Spiel 
wieder Unentschieden. 
Vor dem letzten Spieltag stehen wir in der Tabellenmitte (Platz 4) mit 7:9 Punkten. 
Unser Ziel für den letzten Spieltag: Wir wollen ein positives Punktekonto! 
 
Als neue TuS Mitglieder begrüßen wir Marianne und Volkmar Marganus, herzlich 
willkommen. 
Bei unserem Sonntagsfaustball haben wir viele Ausfälle.  Ich wünsche allen Kranken 
gute Besserung. 
 
Gut Sport   Klaus 
 

 Vereinsfrauenwartin 

 Jutta Bork • Postfach 231 • 12311 Berlin • Tel. 030/ 606 77 50 

 

 
Liebe TuS-Frauen, 

 
traditionsgemäß haben wir das Neue Jahr abteilungsübergreifend mit einer Neu-
jahrswanderung eingeläutet! 
Herzlichen Dank an Elko und Jürgen H. für die schöne Exkursion sowie an Doris H., 
die uns mit anderen Turnerinnen und Begleitern im Restaurant „Zum alten Krug“ 
empfing und im Vorfeld die Essenbestellung organisiert hatte. Umsichtig sorgte Doris  
auch dafür, dass alle ihr ausgesuchtes Essen bekamen. Liebe Doris, wir und ich 
wünschen Dir  weiterhin gute Genesung. 
 
So hoffe ich, dass im Jahr 2020 die Neujahrswanderung ihren Abschluß wieder in 
unserem Vereinsheim mit einer stimmungsvollen Kaffeetafel findet, schauen wir 
`mal….. 
 
Viele schöne Sportstunden im Jahr 2019 wünscht Euch                                    Jutta 
 
Liebe Wanderfreudige der TuS-Frauengruppe, 
  

Petrus war uns 18 Aktiven bei unserer Neujahrswanderung am 16. Januar wohl 
gesonnen und hatte einen Tag zuvor endlich den Dauernieselregen abgeschaltet, die  
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Sonne aber leider immer noch hinter einer grauen Wolkenschicht versteckt. Dafür 
wurden wir anschließend im "Alten Krug" mit einer guten Küche verwöhnt. 
 
Nun wollen wir uns am Mittwoch, 20. Februar 2019 um 10 Uhr auf dem Bahnsteig 
des S-Bhf "Julius-Leber-Brücke" treffen zu einer Stadtwanderung auf einem Teil des 
Inneren Parkring durch Schöneberg und Tempelhof. In der Torgauer Straße 
begegnen wir "Annedore Leber". 
Nach der Durchquerung des Bhf Südkreuz gelangen wir in das ehemalige Militär- 
und Bahngelände des 2.Eisenbahnregiment und machen einen Abstecher zum 
Schwerbelastungskörper. Weiter geht es über den Bäumer- und Rumeyplan zum 
Tempelhofer Damm, nach der "Kleinstadtidylle"  sind wir dann wieder in der 
"Großstadt". 
Am ehemaligen  GAT-Terminal im Flughafengebäude und dem Polizeipräsidium 
vorbei kommen wir in die Parkanlage der "Hungerharke" und folgen dem 
Mehringdamm bergab zur Einkehr in unser Mittagessenrestaurant. 
Wanderstrecke: gemütliche 7 km, BVG-Tarif AB. 
Bitte an bequemes Schuhwerk denken- aber witterungsgemäß angepasst - wie auch 
bei der Bekleidung! 
Wir laufen fast nur auf (leider gelenkunfreundlichem) hartem Untergrund. 
Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen; es lohnt sich, auch diesen 
Teil Berlins (wieder) kennenzulernen! 
Bis dann alles Gute 

 
Elko 
 
 

     Vereinssportwart 

          Andrej Woiczik • Löwensteinring 37 • 12353 Berlin • Tel.: 0177-739 74 69 
 

 
„Ein Jahr wie eine Achterbahnfahrt“-das Jahr der Leichtathletikabteilung  
 

In meinem diesjährigen Bericht des Sportwarts unseres Vereins konzentriere ich 
mich auf die Berichterstattung unserer Laufveranstaltungen.  
Nach einem sehr erfolgreichen Tower Run 2018 sollte eigentlich der  Gropius Lauf, 
an dem wir als sportlicher Ausrichter fungieren sollten,  im Juni stattfinden, aber kurz 
vor dem Lauf wurde dieser Lauf trotz aller Bemühungen und Vorbereitungen 
abgesagt. Es wurde von der Polizei über die Verkehrslenkung Berlin darauf 
bestanden, dass zur Sicherung der Strecke nicht nur Zäune aufgebaut werden 
müssen, sondern auch Hochborde aus Beton. Diese Auflage hat mit der Sicherheit 
aller Läuferinnen und Läufer und der Besucherinnen und Besucher zu tun. Allerdings 
waren diese Auflagen mit erheblichen Kosten (ca. 25.000 Euro) verbunden. Diese 
Kosten sind für die Veranstaltung nicht finanzierbar und auch nicht aufzubringen 
gewesen. Am  04.11. v eranstalteten  wir bei  idealen  Wetterbedingungen, zwar trüb  
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aber trocken, die  41.Auflage unseres Traditionslaufes. Wie jedes Jahr ging es beim 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Crosslauf  im Volkspark Hasenheide   über einige kräftezeh-
rende Hügel hinweg. Fast 350 Läufer (innen) erfreuten sich wie jedes Jahr an der 
guten Organisation durch unsere fleißigen Helfer und Organisatoren.  
Sportlich ging es auch mit dem 19. Tower-Run  am  13.01.2019 ins neue Jahr.  
Bereits Anfang Januar konnten wir uns freuen, dass alle verfügbaren Startplätze mit 
207 Teilnehmern ausgebucht waren. Die über  200 Läufer haben beim 19. "Tower 
Run" in Berlins höchstem Wohnhochhaus,, in der Gropiusstadt, dann um den Sieg 
gekämpft. Der Iraner Ahmad Asadi aus Frankfurt am Main meisterte den Lauf durch 
das Treppenhaus über 475 Meter und 465 Stufen und 29 Stockwerke in nur 3 
Minuten und 46 Sekunden. Noch schneller schafften es, aber ohne die Absolvierung 
der 475 Meter langen Einführungsrunde, nur die Rettungskräfte der Feuerwehr, die 
außer Konkurrenz eine eigene Klasse beim Lauf bildeten. Hier lag Feuerwehrmann 
Markus Behrens aus Zeuthen mit 3 Minuten und 28 Sekunden in Führung. Hinunter 
ging es für alle Sportler anschließend bequem im Fahrstuhl. Das 30-stöckige 
Gebäude in der Fritz-Erler-Allee 120 galt lange Zeit als Deutschlands höchstem 
Wohnhochhaus. 
An dieser Stelle gebührt allen Helfern und Organisatoren unserer Veranstaltungen 
ein großes Lob. Danke für Eure Unterstützung. 
 
Andrej Woiczik 
 

               1. Frauen-Gymnastik-Abteilung 

                            Jutta Bork • Postfach 231 • 12311 Berlin • Tel./Fax: 606 77 50 
                            Monika Czerkaski „Sonderkonto Beitrag“ 
                            Postbank Berlin ∙ DE39 1001 0010 0813 3171 08 

 
Liebe Mädels, 

für gute Wünsche ist es nie zu spät. Also wünsche ich Euch ein gesundes und 
fröhliches Jahr 2019. Kommt weiterhin fleißig zum Turnen, denn es ist gesund und 
macht gute Laune. 
So das wär´s zum Jahresanfang! Übrigens war unsere Weihnachtsfeier wieder schön 
und gemütlich. Dank an Ingrid S. und Hannelore L. 
Unsere Abteilungsversammlung ist am 26.2. um 17:00 Uhr im Vereinsheim. 
Einzelheiten besprechen wir noch in der Halle. 
Christa S. wird am 8.2. 80 Jahre. Ja – wir werden alle älter. Denkt daran, „wer nicht 

alt werden will, muss jung sterben“. Das wollen wir aber nicht! Wir alle wünschen Dir 
gute Gesundheit und Frohsinn für noch viele Jahre. Also – wie immer – eifrig weiter 
turnen. 
Die Kälte und der Schnee plagen viele Leute. Aber: „Und plagt der Winter noch so 
sehr mit trotzigen Gebärden. Und schafft er Schnee und Eis daher – es muss doch 
Frühling  werden!“. 

In diesem Sinne grüßt Euch, aus warmer Stube 

Euer Schreiberling Christa 
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Liebe Wasserfreunde, Schnupfnasen und Hustinetten,  
 

ich hoffe sehr, dass Ihr alle im Februar wieder vollzählig im Wasser seid und 
ausgenießt, -geschnupft und -gehustet habt. Nehmt doch nicht immer alles was 
kostenlos ist entgegen. Unsere Gruppe ist mit Marianne und Volkmar wieder 
komplett und ich wünsche mir sehr, dass es auch vorerst so bleibt und niemand 
wegen Krankheit das Handtuch werfen muss. Manfred erfreut sich an unserer 
Gymnastik und wir freuen uns, dass Du lieber Manfred wenigstens an der Gymnastik 
teilnehmen kannst und somit unserer Runde erhalten bleibst. Hannelore macht mit 
dem Laufen auch gute Fortschritte und wird sicher ihre Gehhilfen bald zur Seite 
legen und mit Schmackes ins Wasser „springen“ können. Liebe Wasserfreunde 
werdet und bleibt alle gesund, dann brauch Ihr auch keinen Doc.  
 
Mit lieben Gruß Eure Helga  
 
Mein lieber Schatz! Gern würd´ ich ein Gedicht Dir Schreiben, doch versteh´s nicht 
falsch, ich lass´ es bleiben. Eher schreib´ ich mit gereimten Zeilen, ein paar herzliche 
Worte, die Dich soll´n ereilen. Ich denke dabei an Worte des Glücks, des Frohsinns 
und der Heiterkeit, die Dich erfreuen, bei bester Gesundheit. Verlebe auch das kom- 
 

                                Wassergymnastik 

                        Helga Günther ∙ Porzer Straße 7 b ∙ 12524 Berlin 
                              Tel.: 030/97 86 16 92 ∙ Mobil 0172/302 11 07  und  

                                0172/281 03 57 •  E-Mail: heguenther.berlin@yahoo.de 
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mende Jahr, gemeinsam mit mir und deiner Sportler-Schar, glücklich und zufrieden, 
so wie „Du“ und wir alle es lieben.  
Von ganzem Herzen wünsch ich Dir, und dabei hoffe ich im Namen der gesamten 
WG-Gruppe zu sprechen, dass Du uns noch lange gesund und munter als Trainerin 
vom Beckenrand Deine sportlichen Befehle oder Anweisungen zurufen wirst. In 
diesem Sinne, alles alles erdenklich Gute, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für 
das vor Dir liegende Jahr und die Jahre darüber hinaus.  
Herzlichst, Dein Männe und Mitschwimmer  
 

 Vereinskassenwartin 

  Annemarie Menzel • Handy: 0170-48 69 854 
                  Mail: kasse@tus-neukoelln.de                 

 

 
Auch das Jahr 2018 stand im Zeichen der Umbauarbeiten. Viel Staub wurde 
aufgewirbelt und so mussten einige technische Geräte ersetzt werden, wenn sie nicht 
von Stefan noch gerettet werden konnten. Aber auch andere Aufwandpositionen 
stehen im Zusammenhang mit dem Umbau; z.B. haben wir uns entschlossen in den 
Waschräumen keine Papierhandtücher zu verbrauchen, sondern stattdessen – teil- 
weise als Spenden - Gästetücher angeschafft, die in regelmäßigen Abständen 
gewaschen werden.  
Weiterhin ist die intensivere Nutzung unserer Datenbank S-Verein ein wichtiges 
Thema gewesen und auch gut voran gekommen. So konnten zur Vorbereitung der 
Beitragskassenprüfung jeder Abteilung im November Beitragsvorschauen bereit 
gestellt werden. Diese wurden überwiegend gut genutzt um noch im alten Jahr die 
erforderlichen Überweisungen der Beiträge abzustimmen.  
Leider hat es – trotz zweifacher Erinnerung auch in der Vereinszeitung- nicht 
durchweg zur rechtzeitigen Überweisung der Beiträge 2018 geführt.  
Eine weitere sehr zeitaufwändige Arbeit wurde durch die Betriebsprüfung der DRV 
ausgelöst, die noch im alten Jahr zu einem Abschluss kam.  
Alle Einzelheiten zu den Einnahmen und Ausgaben des Jahres 2018 werden Euch 
wie immer in der Jahreshauptversammlung vorgestellt.  

                   Fit im TuS 

                    Heike Kuckuck ∙ Stephanstr. 8 ∙ 12167 Berlin 
                      Tel.: 030-684 09 186 ∙ Handy: 0172/ 89 86 131 
                      Konto TuS Neukölln 1865 e.V./ Fit im TuS 
                      IBAN: DE03 1001 0010 0630 6521 09 •  BIC: PBNKDEFF 

   

 
Liebe Sportler,  

 
es ist schon verrückt, aber desto älter ich werde desto schneller vergeht die Zeit. Ist  
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doch bald nach dem Februar schon ein Vierteljahr von 2019 wieder vergangen. Aber 
nichtsdestotrotz, ihr sollt die neusten Nachrichten aus der Gruppe erfahren.  
 
Am Dienstag, dem 22.01. wurde die Jahresbegrüßungsfeier 2019 mit Doris nach-
geholt. Ich konnte leider nicht dabei sein, aber ich habe gehört es war sehr schön. Es 
waren 15 Leutchen dabei - ich wusste gar nicht, dass wir so viele sind. (Kleiner 
Scherz muss sein.) Jedenfalls haben sich alle über den Inhalt ihres Geschenk-
päckchens gefreut. Es fand ein reger verbaler Austausch statt, was auch sonst für 
ein Austausch, und es war eine gemütliche Runde. Das Essen war wie immer sehr 
lecker und alle gingen fröhlich nach Hause.  
 
Nun wieder meine liebste Beschäftigung: Den Sportlerinnen zum Geburtstag 
gratulieren, die in diesem Monat geboren sind. Da haben wir unsere Christiane, die 

am 6. Februar ein Jahr älter wird.  
Liebe Christiane, wir wünschen Dir ganz viel Gesundheit, Glück und 'ne Menge 
Vergnügen, so dass Du aus dem Staunen nicht herauskommst, was Schönes Dir das 
Jahr 2019 alles beschert. Natürlich "nur" gute Sachen, die Schlechten haben wir alle 
verbannt. Habe noch viel Freude bei und mit uns und bleibe weiterhin so fit und 
fröhlich. Ganz herzliche Glückwünsche von Deiner Sportgruppe Fit im TuS.  
Tschja, so kann’s gehen, aber es war nur unsere Christiane, die im Februar 
Geburtstag hat.  
 
Leider kann ich Euch nicht sagen, ob wir in den Ferien, also am 5. 2., in die Halle 
gehen. Am besten kommt und macht Dienstags immer mit, dann erfahrt Ihr es als 
erste, oder sonst eventuell gar nicht. Na gut, Olwen, Doris oder ich werden es 
natürlich in der WhatsApp-Gruppe Fit im TuS Aktuell auch schreiben.  
 
Jetzt noch etwas Unangenehmes für mich, aber sicher auch für Euch. Leider wird 
unsere Doris wegen Krankheit noch ein Weilchen ausfallen, aber Olwen hat sich 
bereit erklärt die Gruppe anzuleiten. Wir wünschen Doris natürlich alles, alles Gute. 
Sie soll möglichst bald wieder fit werden und zu uns zurückkommen. ALLE drücken 
ihr die Daumen, dass dies geschieht, denn mehr können wir leider nicht für sie tun.  
 
Und nun ist es soweit, mir  fallen  keine weiteren Neuigkeiten ein. Vielleicht  schreibt  
Doris noch selbst etwas. Ich kann Euch aber nicht sagen, ob sie zum Beispiel schon 
weiß wann die Abteilungszusammenkunft ist.  
Von mir erst mal einen schönen vielleicht sogar weißen Februar. Wer es mag, und 
sogar Urlaub hat, dem wünsche ich, na claro, schöne Winterferien.  
 
Euer Schreiberling Birgit 
 
Neujahrswanderung 

 
Zur Einstimmung auf das neue Wanderjahr 2019 begaben sich 18 Wanderfreunde 
des TuS Neukölln auf die von Elko ausgewählte Route. Von der Stadtgrenze in 
Rudow/ Waltersdorfer Chaussee ging es vorbei an unzähligen Gattern und 
Tiergehegen Richtung 3-Dörferblick, einem Berg an der Grenze zu Brandenburg.  
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Unterwegs gab es Schafe, Ziegen und Pferde zu sehen, aber auch Galloway-Rinder 
(u.a. ein Jungtier mit putzigen Locken), die im Winter in freier Natur bleiben. 
Nach einem langgezogenen Aufstieg auf den 86 m hohen Berg hatten wir bei  
klarer Sicht einen herrlichen Rundblick. Die südlich gelegenen Dörfer Schönefeld, 
Waßmannsdorf und Groß-Ziethen gaben dem Berg seinen Namen. Er wurde nach 
dem 2. Weltkrieg aus Trümmern aufgeschichtet und diente nach dem Mauerbau bis 
1971 als Müllkippe, da der Müll nicht mehr in Brandenburg entsorgt werden konnte. 
Auf der Rückseite des Berges, im Norden, konnten wir auf das lange Hochhausband 
der Gropiusstadt blicken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Auffrischen der Kraftreserven und für das Foto-Shooting machten wir eine kurze 
Rast. Danach ging es mit frischem Elan bergab zum Rudower Fließ. Das Fließ ist ein 
kleiner Bach, dessen Rinne durch Schmelzwasser aus der letzten Eiszeit gebildet 
wurde. Er verläuft von den Klein-Ziethener Rieselfeldern  (teilweise auch unterirdisch)  
bis hin zum Teltowkanal. Unsere Wanderstrecke verlief stets neben dem Bach und  
führte uns mitunter durch moorähnliches Gebiet bis an die Neuköllner Straße auf 
Höhe des U-Bhf. Rudow. Nach einer Abkürzung über den Dorfanger gelangten wir 
direkt an unser Ziel - dem Restaurant "Zum Alten Krug". Dort erwarteten uns einige 
Nichtwanderer mit denen wir dann bei Speis und Trank unsere Wanderung aus-
klingen ließen. 
Vielen Dank Elko für die interessante Führung durch den Südzipfel von Rudow. 
 
Doris und Jürgen 
 
Fit über 50 

 
Ja, lieber Jürgen, nun solltest Du schon im Januar „das Orgelinchen“ drehen, doch 
ich hab`s bekanntlich verschlafen. 
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Eine tolle Idee von Karin für die Weihnachtsfeier und zum 20jährigen Jubiläum von 
Fit 50 war die Alt-Berliner „Musike“  zum Mitsingen. Das „Olympia“ wurde zum hei-
teren Odeon. 
Ende Januar und im Februar sind unsere Sangeskünste auch reichlich gefragt.   
Walter, Marianne, Edelgard, Klaus, Gerhard sind die Geburtstagskinder, die wir 

beglückwünschen werden. Dazu folgende Bemerkungen: 
Alter spielt keine Rolle (außer man ist ein Rotwein). Und  -  bleibe jung, damit du alt 
werden kannst ! 
In diesem Sinne ……………. Sport Fit ………………     Eure    U l l a 
 

 

              Basketball 

                          Christian Sattler • Saalestr. 38 • 12055 Berlin 
 Tel.: 030/ 892 02 448 • Mobil: 0176/ 611 14 440 
                             E-Mail: chris.sattler@gmx.de 
 Konto Inh.: TuS Neukölln 1865 e.V. Basketballabteilung 

                             IBAN: DE72 1001 0010 0465 6881 08 • BIC: PBNKDEFF                           

 
Sicher werden sich die Leser dieser Zeilen jetzt verwundert die Augen reiben – ein 
Bericht der Basketballabteilung? Die gibt es noch? Diese Frage ist durchaus 
berechtigt, ist doch seit Juni des vergangenen Jahres kein Artikel mehr in den TuS 
Nachrichten – dem offiziellen Mitteilungsblatt des Vereins - erschienen, was jeder auf 
der Homepage des Vereins (www.tus-neukoelln.de) nachprüfen kann. Die 
Basketballabteilung erfreut sich aber trotz dieses Mankos nach wie vor einer regen  

http://www.tus-neukoelln.de/
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Beteiligung und ist aktiv und präsent wie immer was nachfolgend kurz bewiesen 
werden soll. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präsent in jedem Fall und für jedermann auch öffentlichkeitswirksam einsehbar auf 
der abteilungsinternen Homepage www.tusbasket.de, die derzeit von zwei 
engagierten Damen aus der 1. und 2. Damenmannschaft als Pressewartinnen 
(Esther B. und Görkem K.) betreut werden. Dort erscheinen auch relativ regelmäßig 

Beiträge aus den Mannschaften der am Spielbetrieb des Berliner Basketball 
Verbands teilnehmenden Mannschaften (derzeit 4 Herrenmannschaften, 2 
Damenmannschaften und 10 Jugendmannschaften) sowie über sonstige 
mannschaftsübergreifende Events wie z.B. der Saisoneröffnungsparty oder dem 
traditionellen Weihnachtsmützenturnier (Bild), was sich nach wie vor großer 
Beliebtheit erfreut. 
 
Nicht vergessen werden soll an dieser Stelle auch die Ehrung der Ü 35- Damen-
mannschaft durch das Bezirksamt Neukölln (das Bild zeigt die Spielerinnen Esther 
B. und Andreja S., sowie den Trainer Jan Mi., eingerahmt von 2 ehemaligen 

Abteilungsleitern bei der Ehrung im Eisstadion Neukölln): Sie wurde 2018 Berliner 
Meister, belegte den 2. Platz bei der Norddeutschen Meisterschaft und konnte 
dadurch auch an der Deutschen Meisterschaft in Heidelberg teilnehmen. 
 
Die Basketballabteilung ist auch nach wie vor neben der Handballabteilung die 
mitgliederstärkste Abteilung. Und sie freut sich auch, den ältesten, noch aktiven 
Basketballer in ihren Reihen zu haben, auch wenn er schon seit Jahren nicht mehr in 
der 1. Herrenmannschaft spielt........Aber er vertritt seit vielen Jahren aktiv die Farben 
des TuS Neukölln in verschiedenen Basketball-Spielgemeinschaften (Ü 55/ Ü 60/ Ü 
65/ Ü 70). Dass er auch im „hohen Alter“ (s.u.) noch fit ist, hat er zuletzt vor 2 Jahren 
bewiesen, als er beim Treffen der Gründergeneration in Bamberg Topscorer wurde  

http://www.tusbasket.de/


Nr. 2 • Februar 2019                                                  TuS-Nachrichten • 112. Jahrgang 

20 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Bild). Die Technik des Basketballspielens verlernt man eben nicht und fit hält er sich 
durch regelmäßiges Joggen. Respekt ! Die Basketballabteilung gratuliert Dir, lieber 
Kuno Heintsch zu Deinem 75. Geburtstag auf das herzlichste und wünscht Dir 

auch weiterhin Gesundheit und noch viele Körbe! 
 
Dr. Dieter Wagner 
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                        Pressewart 

Hans-Jürgen Herbrig · Tel.: 030/681 15 97 · 
e-Mail: hajueher@tus-neukoelln.de 

 

 
Liebe Sportfreunde, 

 
wie „einfach“ war es doch mit der Veröffentlichung von Bildern in den TuS-
Nachrichten, bevor die EU-Datenschutzverordnung kam. 
Nun benötige ich zu jeder Veröffentlichung das schriftliche Einverständnis der 
abgebildeten Personen, um einer evtl. Klage aus dem Wege zu gehen. 
Daher möchte ich alle diejenigen die mir Bilder zur Veröffentlichung zusenden darum 
bitten, mir auch gleichzeitig das schriftliche Einverständnis mit zuzusenden. 
Das erspart mir Nachfragen, deren Antworten  manchmal nicht rechtzeitig bis zur 
Hefterstellung bei mir eintreffen und ich dann gezwungen bin die Veröffentlichung 
aus rechtlichen Gründen ablehnen zu müssen. Was wiederum „böse“ Nachfragen zur 
Folge hat. 
Es tut mir leid aber dieser Einfall kommt nicht von mir,  die Bürokratie treibt manch-
mal seltsame Blüten……….                      
                                                                                                                                                                             

                  3. Frauen-Gymnastik 

                            Ursula Münnich ∙ Fritz-Erler-Allee 120 ∙ 12351 Berlin 
                            Tel. 030/604 54 74 ∙ Handy 0177/604 54 74 • 
                             eMail: 3.frauen@tus-neukoelln.de 
                        Konto: TuS Neukölln 1865 e.V. ∙ 3. Frauen-Gymnastik 
                        IBAN: DE52 1001 0010 0641 4901 04 • BIC: PBNKDEFF 

                                                                                                                                                                              

 
Liebe Turnerinnen! 
 

Nachdem ich im Januar in letzter Minute nur so einen Notartikel absetzen konnte, 
möchte ich noch einen Rückblick auf unsere Weihnachtsfeier unterbringen. Es war  
sehr erfreulich, dass auch unsere passiven Mitglieder und eine Vertretung unserer 
Gerätegruppe den Weg ins Casino am Buschkrug gefunden haben. 
Eine festliche Saaldeko-ration, die Tische von Nicole hübsch geschmückt, ließen 
eine heitere Adventsstimmung aufkommen. Kaffee und Kuchen, gesponsert von 
einer nicht genannt werden wollenden Turnerin, schmeckten ausgezeichnet, 
genauso wie die Gänsekeulen samt Bei-agen. Mit allen Vorträgen und der lustigen 
Tombola hatten wir einen netten Jahresschluß. Evtl. Änderungswünsche, 
Verbesserungsvorschläge o.ä. bitte persönlich an mich. 
Das neue Jahr 2019 hat uns nun schon längst wieder im Griff. Was ich auch nicht im 
Griff hatte, - durch den fast verpassten Redaktionsschluss – und nun nachholen 
möchte  ist  ein herzlicher  Gruß und Dank  für 70 Jahre Mitgliedschaft  an Gisela M. 

mailto:hajueher@tus-neukoelln.de
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(1.1.49). Bitte bleib weiter  Deiner Gerätegruppe treu und vor allem gesund. 

 
Am 13. Januar fand bei mir im Haus wieder der Tower-Run statt. Ich bewundere alle 
Läufer aller Altersklassen, die sich daran machen, die 465 Stufen schnellstens oder 

auch gemächlich  zu bewältigen. Meine 
besonderen Helden - neben Konni B. – 
möchte ich hier einmal bebildern:  
Die beiden Sportfreunde waren hinter  al-
len  startenden  Gruppen   „die Besen-
leute“, d.h. sie sind an dem Sonntag 7 x 
als 
Nachhut 
hochge-
laufen, 
auch mit 
den 

Feuerwehrleuten. Hut ab !                                                                         
In diesem Jahr möchte ich unseren Spieletag und die 
Abteilungsversammlung zusammen-legen. Am 
Donnerstag, den 28. Februar 2019 kann im Casino 
am Buschkrug von 13.00 Uhr bis 16.30 fröhlich 
„gezockt“ werden. Anschließend werden wir unsere 
Abteilungsversammlung durchführen. Neben den Be- 
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richten der Abteilungsleitung stehen Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften, sowie 
die Terminplanung für 2019 an. Ich bitte um zahlreiche Beteiligung. 
 
Gut  Sport  ……………….. ……    Eure    U l l a 
 

Trainingszeitenplan TuS Neukölln 1865 e.V. – Sparte: Turnen 

Sportart Tag Uhrzeit 
Ansprechpartner/-

in 

Hermann-Boddin-Grundschule, Boddinstr. 55 

Aerobic  (obere Halle) Montag 
19.00 – 
20.30 

Jennifer Teltow 
0160/948 065 72 

Geräteturnen für Mädchen und 
weibl. Jugend 

Dienstag 
16.00 – 
20.00 

Tanja Wiechmann 
030/627 231 86 

Gesundheitssport, Gymnastik 
(obere Halle) 

Dienstag 
18.00 – 
19.30 

Doris Horn 
030/661 38 89 

Sport für Männer (Ballspiele, 
Gymnastik, Fitness) 

Dienstag 
Freitag 

20.00 – 
21.30 

19.00 – 
21.00 

Manfred Mattick 
030/603 11 20 

Fitness, Ausdauer, Kräftigung 
– Bodyshape – (obere Halle) 

Mittwoch 
20.00 – 
21.30 

Heike Kuckuck 
0172/382 10 02 

Gymnastik u. Ballspiele f. Frauen 
(kleine Gymnastikhalle) 

Freitag 
18.00 – 
20.00 

Brigitte Eggert 
030/715 799 85 

Zürich-Grundschule, Wederstr. 47 

Gymnastik nach Musik f. Frauen 
(Kräftigung, Beweglichkeit, Dehnung 

u. Entspannung) 
Dienstag 

17.30 – 
19.00 

Jutta Bork 
030/606 77 50 

Eltern-Kind-Gruppe, Purzelturnen Donnerstag 
16.00 – 
17.30 

Claudia Becker 
0179/666 20 85 

Fitness, Sport und Spiele 
für Jungen 

Donnerstag 
17.30 – 
19.00 

Claudia Becker 
0179/666 20 85 

Inn-Sporthalle, Innstr. 11 
   

Gymnastik mit Handgeräten und 
Rückenschulung f. Frauen 

Dienstag 
16.30 – 
18.00 

Ursula Münnich 
030/604 54 74 
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Fit ab 50  für Frauen u. Männer Mittwoch 
12.00 – 
13.00 

Ursula Münnich 
030/604 54 74 

Vorführgruppe: 
Gymnastik mit Handgeräten 

Donnerstag 
19.00 -
21.30 

Jutta Bork 
030/606 77 50 

 
Kepler-Oberschule, Zwillingestr. 21 

Rhönradturnen 
Mittwoch 

Donnerstag 

18.00 – 
21.00 

18.00 – 
21.00 

Janina Lates 
0172/771 13 13 

 
Donnerstag 

18.00 – 
21.00 

030/343 908 29 

Gymnastik u. Prellball f. Frauen Freitag 
18.00 – 
20.30 

Anita Ostrogorsky 
030/606 19 60 

Regenbogen-Schule, Morusstr. 32 

Tanzsport, Showtanz Freitag 
17.00 – 
21.30 

Manfred Vogt 
030/612 63 86 

Albrecht-Dürer-Schule, Emser Str. 
137    

Geräteturnen u. Spiele f. Frauen Donnerstag 
19.30 – 
21.30 

Ursula Münnich 
030/604 54 74 

Adolf-Reichwein-Schule, Sonnenallee 188 (Eingang: Böhmische Str.) 

Fitness 50+ und Spiele für 
Männer 

Montag 
19.30 – 
21.00 

Infos: Volker 
Pohland 

030/605 21 56 

Schilling-Schule, Paster-Behrens-Str. 81 

Du und Ich: Sport für behinderte und 
nicht-behinderte Kinder 

u.Jugendliche 
Freitag 

17.00 – 
18.30 

Frank Bork 
030/606 77 50 

Annedore-Leber-Werk 
(Schwimmhalle), Paster-Behrens-Str. 

88 
   

Wassergymnastik 
für Frauen und Männer 

Mittwoch 
17.30 – 
19.30 

Helga Günther 
030/97 86 16 92 

 



                                     TuS-Neukölln / TuS-Nachrichten 
                                                    Impressum  
 
 Vereinsvorsitzender: Jörg Steinbrück • Tel.:  030/234 902 53 
                                         e-Mail: j.steinbrueck@tus-neukoelln.de 
 Geschäftsstelle: Vereinsheim Lipschitzallee 29, 12351 Berlin 
  Tel. 030/687 57 56 • e-Mail: geschaeftsstelle@tus-neukoelln.de 
         Geschäftszeit: Donnerstag 19:00 bis 21:00 Uhr 
 
         Sprechzeiten:            Dienstag  14.00 bis 16.30 Uhr 
  Donnerstag 14.00 bis 21.00 Uhr 
                                       
 Bankverbindung: Postbank Berlin • IBAN: DE28 1001 0010 0052 5851 06 •  
                                               BIC: PBNKDEFF 
  TuS-Neukölln 1865 e.V. 
 
     Der Turn- und Sportverein Neukölln 1865 e.V. ist folgenden Fachverbänden 
     des Landessportbundes Berlin (LSB) angeschlossen: 
   
             Berliner Basketball Verband e.V. •  Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund e.V.    
             Handball Verband Berlin e.V. •  Leichtathletik Verband e. V.  
  Berliner Triathlon Union e.V. •  Verband Berliner Sportkegler e.V. 
  Behinderten-Sportverband Berlin e.V. •  DFBL-Deutsche Faustball–Liga e.V. 
 
     Der TuS-Neukölln ist Mitglied der Deutschen Olympischen Gesellschaft (DOG) 
  und des Deutschen Jugendherbergswerk (DJH) 
 
  Homepage: http://www.tus-neukoelln.de 
 
  Vereinspresse- und Werbewart: Hans-Jürgen Herbrig 
   Tel.:  030/681 15 97 • e-Mail: hajueher@tus-neukoelln.de 
  

  Die TuS-Nachrichten erscheinen 10 x jährlich. 
  Die Kosten sind für Vereinsmitglieder im Jahresbeitrag enthalten. 
 

  Die Artikel erscheinen in Eigenverantwortung des Verfassers und geben nicht 
 unbedingt die Meinung des Herausgebers oder des Vorstandes wieder. 
 

      Druck:  Druckerei  Conrad  GmbH, Breitenbachstr. 34 – 36, 13509 Berlin,  
                                                   Tel.: 030-4020530 

                                                             

                                                                             

     

 

 

mailto:geschaeftsstelle@tus-neukoelln.de
http://www.tus-neukoelln.de/

